Backhaus: Bau des Riegeldeiches auf Usedom wird jetzt vorangetrieben

Pressemeldung Nr. 77/2011 - 29.03.2011 - LU - Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz

Das Landwirtschafts- und Umweltministerium wird umgehend mit dem Planfeststellungsverfahren zum Bau eines Riegeldeiches auf Usedom beginnen. Das hat Minister Dr. Till Backhaus heute in Schwerin erklärt. Er reagiert damit auf einen Bericht des Bildungsministeriums zur aktuellen Entwicklung in Peenemünde, der heute vom Kabinett zur Kenntnis genommen wurde.

Das Umweltministerium ist mit zwei Vorhaben direkt in diese Entwicklung eingebunden – mit dem Bau eines Riegeldeiches und dem Kompensationsflächenpool Cämmerer See. Vorgesehen war bisher ein multifunktionales Bauwerk für den Sturmflutschutz sowie die Straßen- und Bahnanbindung Peenemündes. Durch dieses multifunktionale Bauwerk ist die Herstellung des Sturmflutschutzes für Nordusedom unmittelbar vom Verlauf des Planfeststellungsverfahrens zum Kompensationsflächenpool Cämmerer See abhängig. Da das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz entsprechend dem heutigen Kabinettsbericht einen Experten beauftragt, der untersucht, ob es Alternativen zum Cämmerer See und der angrenzenden Niederung gibt, hat sich der Minister entschlossen, die beiden Projekte jetzt zu entkoppeln.

"Für mich hat der Schutz der Menschen und der materiellen Werte auf der Insel vor einer Sturmflut oder vor Hochwasser stets oberste Priorität. Das habe ich auch den Bewohnern bei zahlreichen Gesprächen vor Ort versichert", betont der Minister.

Der Bau des Riegeldeiches vom Peenestrom nördlich Peenemündes quer über die Insel bis zum Anschluss an die Düne auf der Ostseite ist dringend notwendig, da der Norden der Insel Usedom - einschließlich der Ortschaften Peenemünde, Karlshagen, Trassenheide und Zinnowitz - gegenwärtig nur unzureichend gegen schwere Sturmfluten gesichert ist. 

Zwar existiert am Peenestrom bereits ein Deich und an der Ostküste eine Sturmflutschutzdüne, aber es fehlt ein verbindender Riegeldeich, der das Eindringen des Meeres von Norden verhindert.

Im Übersichtsheft zum Regelwerk Küstenschutz ist der Riegeldeichbau als eine Maßnahme verzeichnet, die bis 2014 realisiert werden soll.

"Wir werden jetzt umgehend die Planungen für den Riegeldeich vorlegen und das erforderliche Planfeststellungsverfahren eröffnen. Ich gehe von einem konfliktfreien Verlauf aus, so dass bereits im Frühjahr 2012 der Planfeststellungsbeschluss vorliegen kann.

Ich habe weiterhin angeordnet, die finanziellen Voraussetzungen zu schaffen, damit mit dem Bau des Riegeldeich bereits im Jahre 2013 und damit ein Jahr früher begonnen werden kann", so der Minister.

Der Bau wird insgesamt ca. 6 Millionen Euro kosten.

"Ich bin zuversichtlich, dass der Norden der Insel Usedom Ende 2014 endlich den bereits lange eingeforderten Sturmflutschutz aufweisen wird", so der Umweltminister.

